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Identifizierung und

Quantifizierung von

Cellulosemodifikationen

Cellulose liegt je nach Herkunft, Be-
handlung und Verarbeitung der Proben 
in verschiedenen kristallinen Modifikati-
onen vor. Mittels der hochauflösenden 
13C-Festkörper-NMR-Spektroskopie,
speziell der CP/MAS-Methode (Cross 
Polarization, Magic Angle Spinning)
können diese Modifikationen an Hand 
ihres typischen 13C-Spektrums identi-
fiziert werden. In Mischungen die-
ser Modifikationen, die z.B. bei einer 
unvollständigen Umwandlung während 
einer chemischen Behandlung entste-
hen, können die Anteile der einzelnen 
Phasen durch eine quantitative Spek-
trenanalyse bestimmt werden. In der 
Abbildung 1 sind die Spektren von 
nativer Cellulose I, Cellulose II und 2 
Proben mit unterschiedlichen Verhält-
nissen von Cellulose I zu Cellulose II 
gezeigt, die durch eine unvollständige 
Umwandlung der Cellulose I bei Alka-
lisierungsreaktionen mit Natronlauge 
unterschiedlicher Konzentration und 
anschließender Regenerierung erzeugt
wurden. Messungen dieser Art erlau-
ben sowohl Aussagen über den Ablauf
der Phasenumwandlungen als auch 
über Eigenschaften der eingesetzten
Ausgangscellulose.

Mit der gleichen Technik können cellu-
losische Bestandteile auch in anderen
Mischungen, z.B. in Compositmateriali-
en mit thermoplastischen Kunststoffen,
nachgewiesen und quantifiziert wer-
den.

Abbildung 1
13C-CP/MAS-NMR-Spektren einer Umwandlungs-
reihe von Cellulose I in Cellulose II

60708090100110

Prozentuales Verhältnis
Cellulose I / Cellulose II

0 / 100

29 / 71

81 / 19

100 / 0100 / 0

chemische Verschiebung [ppm]


